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2Î/W: Keystone

Strom ohne Atom: Abheben zur Energiewende
Am 23. April 1998 wurden die Volksinitiativen "Strom ohne
Atom" und "MoratoriumPlus" in Bern lanciert. Innert drei
Monaten sind rund 25'000 Unterschriften gesammelt worden. Die
Zeichen für die Energiewende stehen gut.

Allein mit der energetischen Sanie-

rung von Altliegenschaften mit einer
Investitionssumme von 3,5 Milliarden
Franken würden im Baugewerbe rund
50'000 Arbeitsplätze geschaffen. Dies
hat eine aktuelle Studie der
Konjunkturforschungsstelle (KOF)
der ETH ergeben. Gleichzeitig - so
die KOF-Studie - lassen sich Energie-
verbrauch und CC>2-Ausstoss um bis
zur Hälfte senken.

Die Zeichen stehen gut

Jetzt braucht es noch den politischen
Willen zu dieser Energiewende. Die
Atomkraftwerke stehen dieser Wende
(noch) im Weg: Sie produzieren enor-
me Stromüberschüsse, die geradezu
zur Verschwendung einladen (Stich-

wort: Elektroheizungen). Dadurch
wird der Durchbruch von erneuerba-
ren Energien und rationeller Energie-
nutzung massiv erschwert.
Die Schweizerische Energie-Stiftung
will mit über 40 im Verein Strom
ohne Atom zusammengeschlossenen
Umweltschutzorganisationen und
Parteien jetzt den Weg frei machen für
die Energiewende. Die Atomenergie
darf innovativen Unternehmen im
Energiebereich und damit Zehntau-
senden von zukunftsweisenden Ar-
beitsplätzen nicht mehr länger vor der
Sonne stehen. Mit der Unterschriften-
Sammlung für die zwei neuen Volks-
initiativen "Strom ohne Atom" und
"MoratoriumPlus" ist die erste Etappe
auf dem Weg zu diesem Ziel in

Angriff genommen worden. Die

Zeichen für die Energiewende stehen

gut. Das zeigen die drei folgenden
Beispiele:
• Der Nationalrat hat in der Som-

mersession mit deutlicher Mehr-
heit die Einführung einer Len-
kungsabgabe auf nichterneuerbare
Energien (Öl, Gas, Atomstrom,
Kohle) beschlossen. Damit würden
erneuerbare Energien und Energie-
effizienz massiv gestärkt.

• Eine Umfrage der CoopZeitung zu
den neuen Volksinitiativen brachte
folgende Ergebnisse: Rund 60
Prozent der Befragten befürworten
"MoratoriumPlus". 58 Prozent
stimmen der Initiative "Strom ohne
Atom" zu.

• Der Schlussbericht der Begleit-
gruppe Strompolitik des Kantons
Bern zeigt auf, dass die baldige
Stillegung und der umweltfreundli-
che Ersatz des Atomkraftwerks
Mühleberg realistisch und möglich
ist. Am besten schneidet die von
der SES und anderen Umwelt-
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Organisationen geforderte Ersatz-
Variante ab: Sie setzt auf effiziente
Energienutzung, dezentrale Ener-
gieproduktion und erneuerbare
Energien. Das bringt mehr Arbeits-
plätze, mehr regionale Wertschöp-
fung und wirksameren Umwelt-
schütz als Grosskraftwerke wie
Grimsel-West, ein neues Atom-
kraftwerk oder Gaskombi-Krafit-
werke.

Die Atomlobby in Bedrängnis

Unerwartete Unterstützung für die
Initiativen kommt von der Regie-
rungskonferenz der Gebirgskantone
(RKGK). Im Rahmen ihrer Stellung-
nähme zum Elektrizitätsmarktgesetz
schreibt die RKGK in einem internen
Papier: Falls die milliardenschweren
"stranded investments" in Schweizer
Atomkraftwerke abgegolten werden,
"soll gleichzeitig die Stillegung der
schweizerischen Kernkraftwerke fest-
gelegt werden."
Die Atomlobby gerät zunehmend in
Bedrängnis. Die Schlagzeilen um die
radioaktiv verseuchten Eisenbahn-,
Lastwagen- und Schiflftransporte zwi-
sehen Schweizer Atomkraftwerken
und den Wiederaufarbeitungsanlagen
in La Hague und Sellafield haben die
Bevölkerung zusätzlich aufgerüttelt.
Die Volksinitiativen "Strom ohne
Atom" und "MoratoriumPlus" sind
die richtige Antwort auf diesen
Skandal.

Ihre Unterstützung zählt!

Die Volksinitiativen "Strom ohne

Atom" und "MoratoriumPlus"

sind auf Ihre Unterstützung ange-

wiesen: Helfen Sie mit beim

Unterschriftensammeln oder un-

terstützen Sie die Initiativen mit

einer Patenschaft. Weitere In-

formationen: Verein Strom ohne

Atom, Heinrichstrasse 147,

Postfach 2322, 8031 Zürich; Tel.

01-440 59 10, Fax 01-440 59 11;

E-mail: soa@access.ch

Internet: http://www.negawatt.ch

PC-Konto 65-145 000-4
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